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801. U. BERLIERE, •A. propos du droit de meute' in Melanges 
PIRENNE (1 926) S. 13-22, handelt von einem Kapitel des Jagd. 
rechtes und seinem Mißbrauch an einer Reihe von Beispielen vom 
12. Jh. ab. 

802. Fr. L. GANSHOF, 'Note sur la· competence des cours 
feodalesenFrance' inMelangesPIRENNE(1926) 8.161 ff.,handelt von 
dem karolingischen mallus und seiner Weiterentwicklung bzw. 
Umwandlung zum Lehensgericht des 11. und 12. Jh. Im besonderen 
wird die Frage des Vorsitzenden in dem Fall, daß der Lehensherr 
als Kläger oder Verteidiger auftritt, erörtert. 

803. In Melanges PIRENNE (1926) S. 335-343 handelt 
HENRI Now:E über 'Les senechaux du comte de Flandre aux XI. 
et XII. siecles'. 

804. In Melanges PIRENNE (1926) S. 359-368 handelt 
EnoUARD PoNCELET über 'L'extinction de la familia militaire dans 
la principaute de Liege' um die Wende des 12. Jh. Eben da 
S. 589-596 untersucht H. VAN DER LINDEN 'Le tribunal de la paix de 
Henri de Verdun (1082) et la formation de la principaute de Liege'. 

805. Beiträge zur Kenntnis des Gerichtsverfahrens und der 
sozialen Verhältnisse in Flan der n liefert auf Grund archivalischen 
Materials (aus dem Staatsarchiv zu Gent) H. Now:ffi, 'Plaintes et 
enquetes relatives a la gestion des baillis comtaux de Flandre aux 
XIII. et XIV. siecles' in Revue Beige de phil. et d'hist. 3 (1924), 
75-105. 

806. Über das Antwerpener Strafgerichts verfahren in der 
zweiten Hälfte des 14. Jh. und die dabei hauptsächlich mitwirkenden 
Beamten handelt J. A. GoRIS, 'Zeden en criminaliteit te Antwerpen 
in de tweede helft der XIVe eeuw. Naar de rekeningen der Schouten 
van 1358 tot 1387' in der Revue Beige de phil. et d'hist. 5 (1926), 
871-886 und 6 (1927), 181-205. 

807. H. C. MAXWELL·LYTE gibt in dem umfangreichen Bande 
'Historical notes on the use of tbe Great Seal of England' (London 
1926) eine quellenmäßig bis ins einzelne belegte Darstellung der 
Tätigkeit und Einrichtung der englischen Behörde des •Großen 
Siegels' vom 13. Jh. ab. Besonders eingehend werden die technischen 
Vorgänge des Siegelwesens behandelt, sodaß uns hier eine ab· 
geschlossene Geschichte der englischen Siegelpraxis überhaupt 
vorliegt. W. F. 


